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Anleitung zum Ausfüllen der Projektbeschreibung 
Förderprogramm: Soziale Innovation
(Projekte zur Arbeitswelt im Wandel)

	Allgemeine Vorgaben

Wann ist der Vordruck Projektbeschreibung zu nutzen?

Dieses Dokument ist bei der Erstellung der Projektskizze im Vorfeld einer Beratung und/oder zur ausführlichen Beschreibung des Projektes im Rahmen der Antragstellung zu nutzen. 

Wie lang darf die Projektbeschreibung sein?

Die Projektbeschreibung darf grundsätzlich 18 Seiten nicht überschreiten. Eine Überschreitung der Seitenzahl hat negativen Einfluss auf die Bewertung.

Sind Formatierungen möglich?

Schriftart und -größe sind auf Arial 11 festgelegt. Es ist ein 1,15facher Zeilenabstand sowie ein 4 cm breiter Seitenrand (wie voreingestellt) einzuhalten. Darüber hinausgehende Formatierungen des Textes sind möglich (Fettdruck, Unterstreichungen, Einfügen von Grafiken). 

Können Anlagen beigefügt werden?

Aus der Projektbeschreibung, die die Grundlage der Bewertung bildet, müssen sich alle wesentlichen Aspekte des Projektes erschließen. Die Anlagen sind auf wesentliche Bestandteile zu beschränken (z. B. Ablaufplan, Curriculum, Zertifikate, Tätigkeitsbeschreibungen, Kooperationsvereinbarungen, Stellungnahmen Dritter). Ein bloßer Verweis auf eine Anlage, ohne Erläuterung der Thematik in der Projektbeschreibung, ist nicht ausreichend. Bitte achten Sie darauf, den Antrag nicht mit Anlagen zu überfrachten. 

Wie ist die Projektbeschreibung inhaltlich aufzubereiten?

Die Projektbeschreibung ist mit fünf Hauptüberschriften versehen. Diese Überschriften orientieren sich an den Qualitätskriterien der Richtlinie (siehe Anlage 1 zu der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Maßnahmen im Rahmen des Programms „Soziale Innovation“). Welche Inhalte unter den jeweiligen Überschriften darzustellen sind, wird anhand von verbindlichen Unterpunkten zur Richtlinie vorgegeben. Bitte nutzen Sie ausschließlich die hier festgelegte Untergliederung für die Beschreibung Ihres Projektes. 


Vorgaben zum Ausfüllen der Projektbeschreibung 
Förderprogramm: Soziale Innovation
(Projekte zur Arbeitswelt im Wandel)

	Inhaltliche Vorgaben

Bei der Beschreibung der Qualitätskriterien sind folgende Unterpunkte einzeln und in der hier verbindlich vorgegebenen Reihenfolge zu bearbeiten und konkret auszuführen. Jeder Unterpunkt ist zu berücksichtigen und fließt gesondert in die Projektbewertung ein (Bitte beachten Sie hierzu auch die Fußnoten in der Anlage 1 zur Richtlinie „Soziale Innovation“).
1. Innovationsgehalt des Projekts und Beitrag zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen (35 Punkte)
1.1. Das Projekt ist innovativ und verfolgt einen neuen Handlungsansatz zur Lösung einer konkreten gesellschaftlichen Herausforderung im Handlungsfeld Arbeitswelt im Wandel.
1.2. Der Ansatz leistet einen wichtigen Beitrag bei der Anpassung von Unternehmen, Unternehmerinnen und Unternehmern sowie deren Beschäftigten an den Wandel in der Arbeitswelt.
1.3. Das Projekt ist in einem hohen Maß übertragbar und daher besonders für eine Implementierung geeignet. Der Ansatz leistet einen wichtigen Beitrag in mindestens einem Strategiefeld oder Potenzialbereich zur Umsetzung der RIS3-Strategie Niedersachsen. Beides ist im Antrag entsprechend zu begründen.
2. Qualität des Antrags und Partizipation (20 Punkte)
2.1. Das Projektkonzept ist hinreichend konkret, schlüssig und nachvollziehbar.

2.2. Die Ausgaben sind im Verhältnis zu den Zielsetzungen und zur fachlich notwendigen Durchführung angemessen.

2.3. Das Projekt ist partizipativ angelegt und bezieht die zentralen Akteure sowie weitere gesellschaftliche Gruppen von der Idee bis zur Umsetzung mit ein.

2.4. Der Projektansatz ist auf Nachhaltigkeit (Dauer) angelegt.

3. Beitrag zu den Querschnittszielen (15 Punkte)
3.1. Das Projekt berücksichtigt die Gleichstellung von Frauen und Männern (u.a. durch die Gender-Kompetenz des Trägers, die Erhöhung der dauerhaften Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben, die Verbesserung der beruflichen Entwicklung von Frauen, die Förderung der Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Pflege, die Einführung und Erweiterung familienorientierter Maßnahmen und den Abbau geschlechtsspezifischer Segregation).
3.2. Das Projekt berücksichtigt das Ziel der Nichtdiskriminierung und Chancengleichheit bzgl. besonderer Zielgruppen (wie z.B. Migrantinnen und Migranten oder älterer Personen) unter Berücksichtigung ihrer Belange und Lebenslagen. 
3.3. Das Projekt berücksichtigt das Ziel „Gute Arbeit“ (u.a. durch Angemessenheit der Arbeitsbedingungen, durch betriebliche Gesundheitsförderung, durch Wertschätzung der Arbeitsleistung).
4. Ausrichtung des Projekts am regionalen Bedarf (30 Punkte)
4.1. Das Projekt leistet einen (besonders) relevanten Beitrag zur Umsetzung eines oder mehrerer operativer Ziele der Regionalen Handlungsstrategie.
4.2. Das Projekt zeichnet sich durch einen kooperativen Ansatz aus, bspw. durch die Zusammenarbeit mehrerer Gebietskörperschaften sowie relevanter Akteure aus der Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft. Idealerweise handelt es sich um ein Kooperationsprojekt einschließlich gemeinsamer Finanzierung.
4.3. Das Projekt leistet einen besonders hohen Beitrag zur Bewältigung regionsspezifischer Herausforderungen, insbesondere durch einen für die Region modellhaften und übertragbaren Ansatz.
4.4. Gemessen am Indikator Demographie bzw. am Indikator Steuereinnahmekraft, liegt das Projekt in einer Kommune bzw. einem Teilraum des Amtsbezirks mit besonderem Unterstützungsbedarf (wird anhand der amtlichen Statistik festgestellt – keine Ausführungen im Antrag erforderlich).
Die Gesamtpunktzahl des Scorings beträgt maximal 100 Punkte.
Insgesamt ist eine Mindestpunktzahl von 50 Punkten erforderlich, wobei sich aus dem ersten und zweiten Kriterium eine Mindestpunktzahl von 40 Punkten ergeben muss.
Die abschließende Auswahl erfolgt nach einem Ranking der eingereichten Projekte.


Projektbeschreibung
Förderprogramm: Soziale Innovation
(Projekte zur Arbeitswelt im Wandel)
Bitte beachten Sie vor Bearbeitung der Projektbeschreibung die verbindlichen Vorgaben auf den ersten beiden Seiten dieses Dokumentes. Vielen Dank!

	Angaben zum Projektträger und zum Projekt

	Projektträger


	

	Homepage


	

	Kooperationspartner


	

	Projektname


	

	Durchführungsort


	

	Programmgebiet


	

	Folgeprojekt
☐
Ja
☐
Nein

	

	Ansprechpartner/in


	

	Telefon


	

	E-Mail



Beschreibung der Qualitätskriterien
	1. Innovationsgehalt des Projekts und Beitrag zur Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen
(Bitte vorgegebene Untergliederung der Seite 2 übernehmen!) 

	


	2. Qualität des Antrags und Partizipation
(Bitte vorgegebene Untergliederung der Seite 2 übernehmen!)

	


	3. Beitrag zu den Querschnittszielen
(Bitte vorgegebene Untergliederung der Seite 2 übernehmen!)

	


	4. Ausrichtung des Projekts am regionalen Bedarf
(Bitte vorgegebene Untergliederung der Seite 2 übernehmen!)
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